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Jgntelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Reglerung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial-Intelligeng-Lomtoir, im Poſt⸗ Locale ” 
Eingang Plautzengaſſe. 


Niro. 232. Sonnabend, den 4. Oktober 1834. 


St. Catharinen. Vormitt. Hr. Paſtor Vorkowski. (Anfang halb 9 Uhr. Beichte 
& Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Sachſe. Nachmittags, Hr. Diac. Wemmer. 
Mittwoch den 8. Oktober, Stadtverordneten⸗Wahlpredigt. Hr. Dige. Wem⸗ 
mer. (Anfang 8 Uhr.) FE 8 

St. Brigitta. Vormitt. Hr. Prediger Grotzmann. Nachmitt. Hr. Prior Muͤller. 


St. Trinitatis. Vormitt. Hr. Superintend. Ehwalt. - Anfang I Uhr. Beichte 
halb 9 Uhr.) Nachm. Hr. Prediger Blech. Mittwoch den 8. Oktober, Wo⸗ 


S 
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Si. Barbara. Vormitt. Hr. Preh. Karmann. Rachm. Hr. Prad. Oehlſhliger. 
Mittwoch den 8. Oktober, Wochenpredigt. Hr. Pred. Karmann. (Auf. 8 Uhr.) 


Er = ga Geiſt. Vorm. Hr. Superint. Dr. Linde. 


t. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. SEN 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Archid. Schnaaſe. Predigt und Communion. 
St. Salbator. Vorm. Hr. Pred. Blech. ee 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Hermann. (Anfang halb 10 Uhr.) 


Kirche zu Altſchottland. Vormitt. Hr. Commend. Brill. 


Kirche zu St. Albrecht. Kirch ⸗Weihfeſt. Vorm. Hr. Vicar. Schweinefuß. (Poln.) 
ER: (Anf. 9 Uhr.) Im Hochamte deutſche Predigt Probſt Gontz. 5 
= Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. Oktober 1894. = \ 53 
Der Kaufinann Dann jun. von Durham und Herr Particulier b. Bode von 


N 


8 


Berlin, log. im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Lieutenant v. Brochnitz von Buch⸗ 


Walde, Herr Oehlfabrikaͤnt Pauls von Reichfelde, Herr Lehrer Blumenthal von Pusig, 
log. im Hotel de Thorn. ö f . 


8 N SPEER 
aaa des rn 


Bekannt ma ch | 
1. Es iſt bemerkt worden, daß die neuen Königl. Poſtgebkude zum Theil als dr 
fentlicher Durchgang zwiſchen der Langgaſſe und Hundegaſſe benut werden; dazu 
ſind dieſelben auf keine Weiſe beſtimmt und nur fire diejenigen Perſonen, welche in 


den berſchiedenen Bureaur wirkliche Geſchaͤfte haben, iſt der Eingang 


ſowohl von der Langgaſſe als von der Hundegaſſe geſtattet; andere Perſonen, die kunf⸗ 
tig blos durchgehen wollen werden zurückgewieſen werden; zugleich wird darauf auf⸗ 


merkſam gemacht daß der Ein⸗ und Ausgang zum Intelligenz⸗Comptotr und zur Zer⸗ 


tungs Expedition lediglich in der Plautzengaſſe I 
Danzig, den 29. September 1884. . A 
ER Boönigl. Preuß. Ober Poſt⸗ Amt. 


2. Da nach $ 86. der Städte, Ordnung jahrlich ein Drütel der Stadtverordne⸗ 


ten austritt, ſo wird nunmehr mit der Wahl des neuen Drittels vorgegangen werden. 
Die hachfolgende Tabelle enthalt die Ordnung für die diesjährige Stadtver⸗ 


> brdnetenwahl, zu welcher jeder Stimmfaͤhige noch eine eigene Einladung erhalten, wird. 


Plilichtwaßige Sorgfalt für das allgemeine Beſte und überlegte Rückficht auf 
eigenes Wohl muͤſſen jeden Bürger anreizen, die Wahlverſammkung feines Bezirks 
zu beſuchen, überzeugt, wie wichtig es Ich, zur Beſorgung des Gemeinwohls die 
Einſichtsvollſten und geineinnützigſt ſenkenden zu berufen and wie es Buͤrgerpflicht 

erheiſcht, zu dieſem Zwecke mitzuwirken, ohne daran erinnert zu werden, daß auf 


nicht geſetzlich entſchüldigtes Ausbleiben, der Ausſchluß von der Thulnahme an der 5 


7 
NER, 


* 


5 Danzig, den 16. September 1834. 
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8 öffentlichen Verwaltung und die Erhöhung der Abgaben von der Skadtverorbneten⸗ 
Verſammlung verfügt werden kann. =: 


Die zur Erhebung der Gemüther angeordneten goftesdienftlichen Verſamm⸗ 
lungen, werden an den Wahltagen des Morgens um 8 Uhr, und zwar, Montag. 
den 6. October in der St. Trinitatiskirche, Mittwoch, den 8. October in der St⸗ 
Catharinen⸗ und St. Barbara⸗Kirche, Donnerſtag, den 9. October in der St Ma⸗ 


rien⸗ und St. Vartholomai⸗Kirche, und Freitag, den 10. October, in der St. Sal⸗ 
vator⸗, Heiligen Leichnams⸗, Altſchottlaͤndiſchen⸗ und St. Albrechts⸗Kirche ſtattfinden 


: R f i 8 8 a 
Tu und Namen 8 
der 1 er 
der 
Bezirke. 5 
5 W a h 1. 


um October. 


* 
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St. Trinitatis⸗K.] Montag den 6. o Uhr Vorm. 


3 des vorſtädt. Grabens 

4 der Hundegaſſe Rathhaus, Donnerſtag d. 9.49 Uhr Vorm. 
5 des Langenmarkts RNathhaus Donnerſtag d. 9.9 Uhr Vorm. 
6 der Jopengaſſe St. Marien⸗Kirche Donnerſtag d. 949 Uhr Vorm 
7 der Frauengaſſe St. Marien⸗Kircheſ Donnerſtag d. 92 Uhr Nachm 

9 der Breitgaſſe Rathhaus Donnerſtag d. 9.2 Uhr Nachm. 
12) der Tobiasgaſſe Rathhaus Donnerſtag d. 942 Uhr Nachm. 
14] des Holzmarkts St. Catharinen⸗K] Mittwoch den 8.9 Uhr Vorm. 
15 der Tiſchlergaſſe St. Cotharinen⸗K.] Mittwoch den 82 Uhr Rachm. 


Donnerſtag d. 99 Uhr Vorm. 
Donnerſtag d. 9. 2UH Nam. | 
Mittwoch den 8.9 Uhr Vorm. 
Freitag den 10 Uhr Vorm. 
Freitag den 10% Uhr Vorm. 
Freitag den 10.9 Uhr Vorm. 
Freuaß den 10. o Uhe Vorm. 


St. Barthol.⸗K. 
St. Barthol.⸗K. 
St. Barbara⸗K. 
St. Salvator⸗K. 
Heil. Leichnams⸗K. 


asehottiandkt 
St: Albrechts⸗K. 


17 der Paradiesgaſſe 
18 des Schuͤſſeldammes 
24 von Mattenbuden 
27 von Petershagen 
29 von Neugarten: 
33 von Stadtgebiet 
34 von St. Albrecht. 


MEN ea ker. 
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‚ Oberbürgermeifter, Bürgermeister und Rath⸗ 
5 RE 2A De: Dr x EZ 


| 
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3.3 Es hat ſich hieſelbſt der Mißbrauch eingeſchlichen, daß große Wagen mit einem 
Pferde vorne an der Deichſel geſpannt, durch die Straßen gefahren, auch daß leere 
Wagen mit der Deichſel an andere angehaͤngt u. auch Pferde hinten an die Wagen 
gebunden werden. Die Erfahrung hat gezeigt, daß dies für die Voruͤbergehenden 
gefährlich iſt, und es wird daher bei 1 bis 5 n Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤß iger Ar⸗ 
keſtſtrafe hiemit ernſtlich unterſagt. N 
Danzig, den 16. September 1834. = 

Rönigl. Polizei = Direkior Leſſe. = 
4. Fur die hieſtge Königl. Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt ſollen im Fünftigen Früh⸗ 
jahr nachſtehende ne nämlich: 3 = 
63 Stuck zzoͤllige 8 \ 
i 3, | rothruͤſterne Laffetenbohlen. 


* 


1 92 


* 


103 4 8 
5 5 eeichene Laffetenbohlen. 
e > 
350 141 kieferne Bretter. 
104 112 use 
80 = eichene oder ruͤſterne Arme, 
* e Achsfurter ?:: 
380 „ kleine J eichene oder rüſterne Na bes. 
70 große eigene oder ruſterne Naben. 
N05 * 1 85 ruͤſterne, rothbuͤchene oder rotheſchene Felgen. 
5 mittlere eichene Achſen. : 


500 mittlere eichene Speichen. 
120 Fuß eichenes Riegelholz. 
260 Stuͤck eichene doppelte Schwingen. 
76 eichene Unterbaͤume. 5 


110 = kleine AN chene 5 . 
. tothbüchene Brackhölzer. 
15 Fothbüchene Sperrhoͤlzer. 
$ 450 „ dergleichen Ortſcheite. 


1000 Fuß e Nrn. 
ſtarke beige 1. 

bone weißbüchene Kloben. 

70 Stuck birkene Deichſelſtangen. 


30 dergleichen Leiterſtangen. 
40 „ Langbaͤunme. 
17 ſchwache elſene Stangen. 
100 8 


100 8 15 elſene Kloben. 
durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. 


— 1 


Es werden daher alle diejenigen, welche geſonnen ſind dieſe Lieferung einzeln 
oder auch im Ganzen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert ſich zu dem, auf den 
a Montag, den 3. November d. J. Vormittags pünktlich um 9 Uhr 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaͤude, Huͤhnergaſſe W325. angefetzten Lieitations⸗ 
termine einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verfiegelt abzugeben. 


Die Lieferungsbedingungen und die Beſchaffenheit der zu liefernden Nußzhölzer, Be 


fönnen von jetzt ab täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden, 
auch ſollen einer hoͤhern Verfuͤgung gemäß, diejenigen Koͤniglichen Forſten in den 
Regierungsbezirken Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gumbinnen angezeigt 
werden, wo und zu welchem Preiſe nach der Zorftfare derartige Hoͤlzer auf dem 
Stamme zu haben find, wodurch die ekwanigen Lieitanten Mittel und Wege erhäl⸗ 
ten, fi die Hoͤlzer fir einen beſtimmten Preis zu verſchaffen. Schlüßlich wird 
noch bemerkt, daß zu dem Termin ſelbſt nur diejenigen zugelaſſen werden, die bei 
Eröffnung des Termins die zu leiſtende Caution im Betrage des öten Theils des 
Geldwerths der zu übernehmenden Lieferung nachweiſen und ſogleich nach erfolgtem 
Zuſchlage, eine ſolche Summe entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staats⸗ 
Schuldſcheinen nebſt Coupons zu deponiren faͤhig find. ’ 
Danzig, am 29. September 1834. er : 
Kbdnigl. Verwaltung der Houpt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
SZackebeck, Kapitain. Wack, Lieutenant. 
5. Fur die hieſige Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt ſoll der erforderliche Bedarf von 
20 Laſt engliſchen Steinkohlen und zwar von der beſten Sorte dem Mindeſtfordern⸗ 
den zur Lieferung Übertragen werden. Es werden daher diejenigen, welche dieſe 
Lieferung zu übernehmen geſonnen find, erſucht, ſich zu dem abzuͤhaltenden Lizita⸗ 
tionstermine, am Donnerſtag den 9. Oktober d. J. Vormittags pünktlich um 10 
Uhr einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt und Proben von eirca 
Einem Scheffel Steinkohlen abzugeben. ö 5 
Zu dem Termin werden nur diejenigen zugelaſſen, welche bei Eröffnung deſſel⸗ 
ben eine Caution von Einhundert Thalern in baarem Gelde oder in Staatspapieren 
deponiren koͤnnen. 5 f ze 
Die fernern Lieferungs⸗ Bedingungen konnen von jetzt ab täglich in den ge⸗ 
wohnlichen Dienſtſtunden bei uns eingeſehen werden. SR 7: 
Danzig, am 1. Oktober 1834, ; . — 
Koͤnigl. Verwaltung der Haupt Artillerie; Werkſtatt. 
Backebeck, Kapitain. 5 Mack, Lieutenant. 


6. Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung in dieſen Blättern vom 28. 
Mobember 1832, betreffend die von dem Archidiaconus an der hieſigen Ober⸗Pfarr⸗ 
Kirche Herrn Dr. Kniewel eingerichtete Sonntagsfchule für bereits confirmirte 
Knaben und Juͤnglinge, vorzugsweiſe für Lehrburſchen und Geſellen des Handwerks⸗ 
ſtandes, bringen wir hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß für den bevorſtehen⸗ 
den Winter dieſe Schule am 19. October d. J. wieder eröffnet und ganz in der 
früher ausfuhrlich mitgetheilten Weiſe fortgeführt werden ſoll. Es gereicht Uns 


Lan 
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zur Freude, bei em Gelegenheit auf die bisherige ſegensreiche Wirkſuntett dieſer 
mit thaͤtiger Liebe fuͤr das Gute begonnenen Lehranſtalt hinweiſen zu können und 
werden wir es gerne ſehen, wenn Lehrherrn und andere Vorgeſetzte ihren Unterge⸗ 
benen den Beſuch der Sonntags⸗Schule ohne Beſchraͤnkung genatten, um = der 
dort zu erlangenden Bildung dhe werden zu laſſen. 8 
an Danzig, Ri 29. September 1834. 
Königl. Preuß. Regierung. Be : 
Abtheilung des Inu nern. SE 


R DPrämien- rn 
2 J Betreff des Brandfeners in der Hundegaſſe 155 Mrabkaufchengaſfenee 
am 27 Juli c. find. folgende Praͤmien bewilligt, und können von den hier nachbe⸗ 
nannten bee auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe erhoben werden: 
1) für Martin Warmbier 4 Athlr. „ 2) für Ignatz Seen 4: Ah; R 
ER für Richard Salck 3 Rthlr.; 4) für Andr. Schulz 3 a 
Danzig, den 9. September 1834. 5 


Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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8 85 in STE 
8. Der ee Sfü meine gehörige, an der Mottlau gelegene en e wen 
den dort befindlichen Gebaͤuden, ſoll in einem 
Mittwoch, den 22. October 1834 Vormittags 11 Uhr 

anf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede I. zo? 
henden Lizitatibnstermin auf 6 Jahre von Oſtern 1835 ab, in Zeitpacht‘ we 
ten werden. Die Bedingungen ſind in uuſerer e Eine hen 

Danzig den 11. September 1834. 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſer und Rath. 


9, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der Einſgaße Peter Martens aus Baalau und deſſen verlobte Brauf, 
die Wittwe Anna Breitfeld geb. Engbrecht zu Cronsneſt, vor Eingehunng der Che, 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 8. September d. J. die e der = 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben 

i en, den 11. September 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht 


10. & ſollen mehrere berät ige, a gde und brauchbare ene Geihk⸗ 
Stuͤcke in dem auf M. i 
vor dem Ober⸗Poſt⸗Secretair 8 ten Termin weiſbietend vakuf 
werden, was Kaufliebhabern hiedurch bekannt gemacht wird: 
5 Dar den 1. Oktober 1834. 

a W e Ober e poſt er 


e 


* 


* 


„ 
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m = En t bin d un g. 5 
11. Die geſtern Abends um 725 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


Drau von einem gefunden Knaben beehre ich mich meinen Freunden und Bekannten 


ergebenſt anzuzeigen. 


= J. J. Raths. 
Danzig, den 2. Oktober 1834. = 


_ Anz eigen-. s N 
. Königliche Provinzial⸗ Kunſt⸗ und Bandwerkſchule. N 
Der Lehrgang für den nähffen Winter⸗Semeſter beginnt mit dem 15. October 


d. I., ſchließt mit dem 15. Maͤrz des f. J., und umfaßt folgende Vortrage und 


practiſchen Uebungen⸗ „ N f 
1) Planimetriſches Linearzeichnen mik Einſchluß der Nebzei 

JJ er ; 
2) Freies Haudzeichnen von Ornamenten und Bauber⸗ 


Fdterungen nach Vorbildern und Gyps⸗Abgüſſen 6 
3) Geometriſche Projektions⸗Lehre und Schatten⸗Kon⸗ b : 
SE eek ae ie? ri 5 
4) Architeetoniſches Zeichnen, die Lehre der Saͤulenorndzd 
nungen ꝛc. nach Ditruv. — 


5) Modelliren von Ornamenten, Bauverzierungen und 
einzelnen architeetoniſchen Gliederungen in Thon 
und Wahr. 6 

6) Freies Handzeichnen nach Vorbildern, als allgemeine 
Zeichnenſchule, in dieſer Beziehung in größerer Aus⸗ 

dehnung als W 2., namentlich mit Einſchluß des 828 

FLigurenzeichnens 6 „„ 


Die bei der Aufnahme pranumerando gegen Onittung zu entrichtenden halbjährlichen 
Unterrichtsgelder betragen für jede der Lehrabtheilungen 1, 2 und 5, 1 N für 
jede der Abtheilungen 3 und 4, 2 Ag, und für die Abtheilung 8, 3 Aug 
Haftdwerker oder ſolche die fur die Folge ein Handwerk erlernen wollen, find je⸗ 


doch von dieſen Unterricht⸗Gebuͤhren befreit und entrichten für faͤmmtliche Unter⸗ 


richtsgegenſtaͤnde, die ſie zu beſuchen befähigt find (mit Ausnahme der Abtheilung 6 


die ſich nicht fuͤr ſie eignet) nur einen halbjaͤhrlichen Beitrag in die Kunſtſchul⸗ 
Kaſſe don 4 AA Für gänzlich Unvermoͤgende mit guten Zeugniſſen find fünf 
Freiſtellen für jede: Lehrabtheilung vorbehalten. Bei der Zulgſſung in die Anſtalt 
als Handwerkſchule und dei den vorbehaltenen Freiſtellen werden jedoch vorzüglich 
berückſichtigt: die in Arbeit ſtehenden Lehrlinge und Geſellen. 2 
Alm den Gewerbetreidenden den Beſuch der Anſtalt zu erleichtern, findet der 


Uungterricht für dieſelben theilweiſe jeden Sonntag nach der Fruͤhpredigt Katt. 


Dagegen find Mittwoch und Sonngbond von 1 bis 4 Uhr, wo kein Unter⸗ 


richt im hiefigen Gymnaſſß und den höͤhern Schulanſtalten ſiatt zu finden pflegt, 
Vie Lehrſtunden im freien Handzeich nen als allgemeine Zeichnenſchule (Abtheilung 8.) 


* 


chnung der Geometrie⸗ 
„2 Stunden woͤchentlich. 


„ : 


gefrennt von der Handwerkſchule, angeſetzt, zunaͤchſt zur Vervollſtaͤndigung der Ex⸗ 
ziehung und Ausbildung fähiger Soͤhne der hoͤhern Stande. a 
N Zur Aufnahme und Einſchreibung meldet man ſich vom 1. October ab, in 
den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr bei dem Unterzeichneten im Lokale der 
Anſtalt über dem Langgaſſerthor. Die Anmeldungen zur Aufnahme für die Ab⸗ 
theilungen 1, 3 und 4, als einzelne Lehrvortraͤge, müſſen vor dem 15. October go⸗ 
ſchehen. Fir die übrigen Abtheilungen if der Eintritt außerdem geſtattet, jedoch 
ohne Verringerung der vom 15. October ab zu entrichtenden Unterrichtsgelder. 
Den oͤfftern Anfragen zu begegnen, wird hiermit angezeigt, daß die an 
die Königl. Akademie der Künfte zu Berlin fur oͤffentlichen Ausſtellung daſelbſt 
üserfandten Probearbeiten der Anſtalt vom vorigen Jahre, nebſt den darauf ers 
theilten Praͤmien, noch nicht zurückgekommen und angelangt ſind, ganz in Kurzem 
aber erwartet werden, und nach geſchehener Ankunft derſelben ſolche zur Empfang⸗ 
nahme dieſer Arbeiten und Prämien in dieſem Blatte bekanut gemacht werden wird. 
Danzig, den 17. September 1834. Profeſſor Schultz, Direktor. 


13. Die Lieferung von circa 60,000 % fein Roggenbrod, 
4,000 ⸗Schweinefleiſch, 
1,500 = Nindfleifh, 
1,900. Butter, 


f ß 
ER 8 130 Srau pe, — 
5 BER 150 SGraupengrütze, 


100 — Hafergruͤtze, 
f 9 Tonnen grüne Seife, 
f 10 Ar raff. Oehl, 
i 8 Stein gegoſſene Lichte, 
100 Klafter kiefern Klobenholz, 
SANT s > 36 Ruthen Torr, 5 5 
für die Armen⸗ und Arbeits⸗Anſtalt zu Pelonken, ſoll für den Zeitraum vom 1. Ro⸗ 
vember 1834 bis 1. November 1835 an den Mindeſtfordernden im Wege der Lizi⸗ 
tation üöberlaſſen werden, wozu wir einen Termin auf 5 N 
den 10. Oktober Vormittags 9 Uhnr 8 
in dem Lokale unſerer Anſtalt zu Pelonken angeſetzt haben, und die Unternehmer mit 
dem Bemerken dazu einladen, daß die Bedingungen bei dem mitunterzeichneten Vorſte⸗ 
her Herrn S, U. A. Bepner, Jopengaſſe : 568. une in Pelonken bei dem In⸗ 
ſpector der Anſtalt einzufehen find, auch im Termine noch bekannt gemacht werden 
ſollen. Danzig, den 1. Oktober 1034. 5 
Die Dorfteber der vereinigten Armen und Arbeits Anſtalt. 
A. Zepner. Lo faß. Kauffmann. Wegner. 


e Erſte Beilage. 5 


., Zur anderteeitigen Verba 
las 


Erſte Bellage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
d 232. Sonnabend den 4. Oktober 18834. 


14. Montag den 6, und Dienſtag den 7. d. Mts. werden die Zoͤglinge unſerer 


= Auftalt den gewöhnfiihen Herbſtumgang halten, bei welcher Gelegenheit wir ſolche 


dem Wohlwollen des geehrten Publikums empfehlen. — N a 
Die Theurung mancher unentbehrlichen Beduͤrfniſſe des Winters, veranlaßt 
Abrigeng um fo mehr zu der juſtändigen Bitte, auch feruer die menſchenfreundlichen 
Haben darzureichen, auf welche der Haushalt des Inſtituts angewieſen iſt, und die 
wir zu allen Zeiten dem mildthaͤtigen Sinne unferer lieben Mitbürger zu verdanken 
hatten. — Danzig, den 3. Oktober 1834, ER 3 
LER Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Dodenboff. Socking. Conwentz. f 
se chtung auf 6 Jahre der dem ſtädtiſchen Lazareth ger 
sten 6 Dior en Aller, 


an der Langefuhrſchen Allee, neben dem vormals Zar⸗ 
chen Grundſtuck belegen, haben wir einen Termin gi £ 
auf Donnerſtag den 16. October d. J. Nachmittags 3 Uhr im Lokale der Auſtalt 
engeſetzt, zu dem wir Pachtluſtige hiemit einladen. > 
Danzig, den 25. September 18343. i 8 
8 Die Borſteher des ſtoͤdtiſ Sn Lazareths. 
. Gertz. N 


A 


Ad | D 0 


RE Richter. Dauter. BE 
te. Der den Snfütuten des fäbtifihen Lazareths und der Armen und Arbeits. 


Anſtult gemeinſchaftlich zugehörige Hof in der Doypfſchaft Saspe e 15. des Hyps⸗ 


— 


thekenbuchb, mit 1 Hufe 15 Morgen theils Saͤe⸗, theils Wieſenland ohne Gebaͤu⸗ 
de, ſall auf mehrere Jahre und zwar vom 1. Mal 1335 ab verpachtet werden, wo⸗ 
zu wir einen Termin auf Ä Be 55 
„ Donnerſtag den 16. Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Lekofe enſerer Anſtalt angeſetzt haben, zu welchem wir Pachtluſtige hlemit einka⸗ 
den. Danzig, den 25. September 18333. REES 
Die Vorſteher des ädtiſchen Lazareths. e 
x : 5 255 Richter. 8 — Dauter. Hertz. 8 3 f B . 


© F777!!! ⁰u0õ0ꝗ¼-m 
8 Montag den 6. Oktober Nachmittags um 3 Uhr, iſt die monatliche Ver⸗ @ 
y faumfung des Mifond⸗ Vereins in der engl. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe M 964. 
SSS eee FSSSESSH ih 
z Sonnabend, den 4. d. M. Abends um 7 Uhr, Genernl-Berf mung der Car 
finogeſelſſchaft, betreffend die Kufnahmt mehrer enen es 5 
die Direktoren der Caſfne ese uſchaf n.. 


S e 
17 


ES 15 . r rreichtes und achte de d aht 0 75 = 155 N 

r 
Fur Erhaltung, Verſchönerung und zum Wachs thum der Haare, 

i erfunden e N Be 


nt 


5 üuteröf dem Zoe 9 fen nicht nur Die em. 
pfehlungen des beruͤhmten Herrn. Bergcommiſſionsraths und Profeſſor A. W. Lam 


gedachtem Zwecke zu aͤußern, wo 

ſees Oehl allerdings geeignet iſt, 
Ddeigkeit derſelben zu heben, 
tthum derſelben zu befoͤrd 


Ft SB 
e e, e e em e Juni 183 
Ffaſchchen bon Ihrem Arier, welches. ich von 


dem Lager bei Herrn Eduard So in Berlin kaufte, n und ge⸗ 
i funden, daß ſolche 
es be ich wir Sie hierdurch zu erſuchen, mir von eben aan Kräuteröl 
Sr, 2 Fläschchen init erſter Poſt; Ju ſeüden ze. 


3 Zur Erkennung der Aechtheit meines Fabrikats iſt jede Sehrandeaineifung 
nebſt en mit meinem Stempel verſehen, 5 befindet ſich die alleinige Nieder⸗ 


lage für Danzig bei dem Kaufmann Hen E. E „Zingler, wo wo es acht und gegen 


3 Einſendung von 1 e 100 Sgr. z. haben iſt. Carl Meyer. 
Die 48ste Fortsetzung“ unseres "General: Catalogs hat so ‚eben die Presse 
ven, und ist in ünserm Geschäfts. Locale Länsenmarkt: N 145. für 2 
. ZU haben; Das geehrte Pabficum wird sich durch den Inhalt überzeugen, 
“ 45 s keine Kosten ‚gescheur worden, um eine Auswahl des neuesten und besten, in 


deutschier, französischer un englischer Sprache n 


liefern,. Wir bitten; um rege Theilnahme, und ae auch: ‚durch. ‚die fernern 


Anschaffungen uns bemiben zu 5 dass . aufbielen um den Wün, 
schen d 1 b — 
3 846 
2 En 2 Sees 
60 2. Wir Haden uns entfchloffen. nufere enden an aus der Baſtion 


St. Eliſabeth nach dem Haufe / 371. in der Langgaſſe zu verlegen. Der 3 
© Stau in dem fogsitanntenl, grünen Gewoͤlbe ‚hört ſongch Sonnabend den 4. ® 
Oktober &. auf und wird mit Eon; rag den 5. „Oktober in dem neuen Local 
der Larggaſſe begonnen at 2 
Indem wir dem a Puslito diefe Adee widmen, danken wir für 
das uus ſeither geſcheukte ertrauen und bikten une daſfelhe auch an dem neuen 6 
Wohurrte au Theil werden zu laffen. Es wird fortgeſetzt unfer Beſtreben 
Be Bleiben, billigen Anſprüchen zu genügen. Goſch e Doubberck. 8 
| See. JWFFFͤTTTTTCTCTC seen 
22. Ich warne hiermit einen Jeden, den Leuten meiner Schiffsmannſchaft Etwas 
auf meinen: Namen zu borgen Se en gen zu laſſen indem ich für nichts der 


den 2. Skteber 183%; 


Mit Genehmigung Einer Königl. Sodierorhn, Kepieriig 
ige te aus Danzig nach Wes linken, im Innern meines Kreiſes verlegt, 


rt aufkommen 1. werde. Capf. J. „ We e Mic mack. SE 


und et werde a künftig alte ſchriftliche an mich adreſſixte Nachrichten bei Herrn 
REN. Wel Mutter arkt N 2092, angenommen und täglich. an 1 NR 
werden Solche ich hiemit ergebenft- befa ant. ER : 

3 een, tober 183 E Refi fack, 


Kentgl. 11 Ant. 


meinen Haaren ſehr gute Dienfte geleiſtet hat, fo erfan- 


Habe ich TE 


1 


BEER 


„„ 


„ h 
= Mit meiner Geſellſchaft, bei erfolgter Ankunft in Danzig, wich dem Wohlwol⸗ 


3 


len aller geehrten Theaterfreunde dieſer Stadt für jetzt und künftige Zeit angele⸗ 
Sie e zeige ich hiedurch ergebenſt au, daß die hieſige Bühne morgen 


Oktober mit: I SERIEN 
Hinko, der Freiknecht, 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Frau Virch⸗ Pfeiffer, 


Sonntag den. 


eröffnet werden wird. Auf die bereits ausgetragenen Zettel, welche die Einladung 


x 


zum Abonnement enthalten, mich hier beziehend, wiederhole ich noch nachtraͤglich, 


daß diejenigen Logen und Sperrſitze, von welchen ich eine Mamensliſte ihrer frühe ⸗ 
ren geehrten Beſizer vorgefunden habe, nur bis heute Mittag 12 Uhr noch reſer⸗ 
virt bleiben, dann aber zur beliebigen Verfügung der ſich neu gemelörten Abonnen⸗ 


ten übergehen. Bis heute, Abend 5 Uhr ſind die Abbonnemenks⸗Beſiellungen noch 
im Lokale der Redaktion des Dampfboots zu machen; morgen Varmitteg aber, von. 
9 Uhr ab, wird das Theater⸗Bureau in der Jopengaſſe % 726. im goldenen, 
Engel, eroͤffnet werden. ERROR Eduard Döhring.: 
Danzig, am 4. Oktober 1834. 


Concert⸗Anzei 


son 


26, Um ach nach Kräften ein Schärſlein für die Ungluͤcklichen Ein⸗ 


wohner der abgebrannten Stadt Tüß beizutragen, werde 
. den 5: Hetober im Locale des Herrn Mile an, der Allet ein 
Concert. geben, in welchem ich unter mehreren intereſſanten neuen Pitden auch den 
Beruhigungs⸗Walzer vom Muſtkmeiſter Voigt tomponirt, vortragen 
werde. Möchte ſchönes Wetter dieſen wohlthätigen Zweck begünſtigen, Tv diirfte 
ich, von dem edlen Geſinnungen Eines hochgeehrten Danziger Publikums Aberzeugt, 
gewiß eines recht zahlreichen Beſuchs gewärtig: fein, Entree 2% Ser. Kinder 
1 Sr Anfang 4 Uhr. € 


Ä SSS 
27 Montag den 6, d. M. Conzerk mit Streich ⸗Inſtrumeuten in der Srſelligtet 


„ zu Schidlitz bel Herrn Schmidt 


25. Sonntag im Frommſchen Garten⸗Local Conzert. 
29, Sonntag dan 5, Oftober konzern in fing im Haie de Dau 
5)))577 EL 5 

N 30. Een doch 


i geehrten Publiko erlaube ſch mir meine Rückkehr aus Köuigs⸗ dB" 
ap bergen welden, und mich der hohen GZewogenheit deſſelben angelegeutlichſt von e 
. Nelien zu empfehlen. PVarnick, Zimmermeiſter, STE ö 
CCC 25 5 

31½ Wegen Nziertage iſt heute, mein Laden geſchloſſen, A. M. Pick 


e ee 


x 
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32. Für die unglücklichen Tützer find bei der Redaction des Dampfbeots fr. > 
gere Guben der Milde eingegangen: 154) Pl. 1 Az, 155) Ungenanater 5 far, 
156) Ungen. 1 e, 157) J. C. B. 1 Je, 158) N. Ueberreck und ein Paar 
Beinkleider, 159) Lubnickt 10 ſgr., 160) J. J. L. 2 He, 160) H. 2 , 182) 
G. F. A. S. 1 08, 163) W. B. 2 Zug, 104) D, cin Päckchen Wache, las) 

1 ſeid. Damenrock, 2 Hemden, 1 Hut, 1 Paar Stiefel und eine Weſte, 15 fgr. 
166) C. B. 1.242, 167) M. D. K. 20 ſgr., 108) „ein Päckchen Wäſche, gut ge⸗ 
meint, 169) Ungenannter Geber 1 Pack Kletdungsſtücke, 170) J. B. 1 n, 


f rn en 5 Iii N 
171) Von den Mitgliedern der Neſſource Burger⸗Vereln Dreißig Rthlr. 
und 25 far, 172) K. 1 e, 173) D. P. 10 gr., 174) J. M.— o. 1 BE 
33. Mit dem 8. d. M. eröffne ch fir Herren und Damen, wie auch für 
Knaben und Mädchen einen neuen Eurfus im Geſange. Mit den Elementen dieſen 
Kunst bereits Vertraute, finden weitere Ausbildung in dem daneben beſtehenden 
Singverein. Das mir in den früheren 5 Jahren durch ſo freqnenten Beſuch mei⸗ 
ver Singanſtalt zu Theil gewordene Vertrauen Eines verehrl. Publikums läßt mich 
hoffen, daß meine Bemühungen auch dies mal die erwünſchte Anerkennung finden 
werden. Anmeldungen bitte ich recht bald und zwar in den Stunden von 1 — 2 
. een 


oder von 4— 5 Uhr in 

machen. EEE ee Erg: ; 

34. Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr Bei der Londoner⸗Phoͤnir⸗Aſſeen⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von, Alex. Gibſone jun. ange⸗ 
nommen im Comptoir Wollwebergaſſe e 1991114. 55 
35˙. Ein junges Mädchen das im Schuridern und Putzmachen geübt if, wünſchr 
noch einige Tage auſſer dem Hauſe beſchaͤftigt zu fein, auch nimmt fir Arbeit im 


n Hauſe au! Ihre Wohnung iſt Ankerſchmiedegaſſe e 176 


36. Ein Burfihe vom Lande oder aus einer kleinen Stadt, von ordentlichen EI⸗ 
tern; mit guten Schulkenntniſſen verſehen, findet zur Erlernung der Handlung Pas. N 
radiesgaſſe e 863; ein Uinterkommen. Auch iſt daſelbſt 1 Saal ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere bei Z. W. Arendt. 8 ee re 
37. Eine Frau in mittleren Jahren, welche die Führung der Wirthſchafk verſteht, 
auch in ſonſtigen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, wünſcht gegen billige Vergütigung 
eine angemeſſene Beſchäͤftigung. Zu erfragen Matzkauſchegaſſe W 414. 5 
38. Reiſegelegeuheit nach Elding und Königs perg, welche künftigen Montag ab⸗ 
geht iſt anzutreffen Langgarten im Hotel de Elbing 3 
9. Es iſt au 26; Septbr, Abends vor dem Jacobsthor eine toflene Darin“ 
taſche verloren gegangen; der ehrliche Zinder wird gebeten ſie Pfefferſtadt N 141 
gegen eine augemeſſene Belohnung abzugeben. . 5 


JSC ze ³⅛ A 


JJ) 3 
40 Deter ſſſtengaſſe N 1491. ſind 2 Sluben vis 3 vis mit Küche, Keller und 
Boden an ruhige Bewohnet zu vermfethen Naͤheres daſeſhſt -. e ä 


„ 
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41. Drei freundliche fogenbte Häuser am ae mit Stall und Wagner 
155 1985 von Michaeli d. J. ab zu bermiethen. Das Naͤhere bei SER am But⸗ 
In dem Hause Johannisgasſe * 1301. iſt eine Unterge ede j oft, küche 
15 Keller, und eine Obergelegenheit, beßehend in 2 Zimmern, Küche und Boden 
zu bermiethen. Das Naͤhere Langgaſſe M 525. a 
43. Das Haus Poggenpfuhl IE 397. mit 3 Zimmern, Keller und Hofplatz, wel⸗ 
ches bisher zum Schank und Häͤkerei benutzt worden, ſtehet zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das ‚Nähere Buktermarkt M WI 
44. Langgaſſe ME 533. find 2 Zimmer mit oder ohne Mobilien und wenn es ber ⸗ 
langt wird mit Aufwartung, auch iſt daſelbſt ein Stall zu 4 Pferden nebſt Wagen⸗ 
TR und Futtergelaß zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
a Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kuͤche, 1 Kammer und Holzgetaß iſt 
5 1 ruhige Einwohner Erdbeermarkt N 1345 zur naͤchſten Ziehezeit zu verintethen. 
46. Ein Logis von 4 aneinander haͤngenden Zimmern nebſt Küche, ſo wie mehrere i 
einzelue Zimmer, ſind dolhgaſſe M29. — 30. äußerſt billig zu vermiethen. 
47. Hoerkenmachergaſſe Ne 784. iſt eine Stube mit Meubeln an Auzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen 110 gleich zu beziehen. s 
43. Goldſchmiedegaſſe M 1073. fi Rd 2 gegen iberliegende Stuben, 0 
Küche, Keller, Altan e m n Etage Micharli N 
zu vermniethen. N 8 e ; 
49. Eine complette Kr Johnung für 6 Pfer 4 Pferde Sah 
eine große Remiſe iſt von Michaeli rechter Ziehzeit zu bamiahen | 3 in der 
Hundegaſſe 2 353. 
50. Das „Haus in der Hundegaſſe M346. enthaltend einen großen Saal nach 
vorne, 10 Zimmer, Kuͤche, Holzſtall und nach hinten 2 ſchoͤne gewölbke Keller if zur 2 
rechten Ziehzeit zu vermiethen. Naͤhexe Nachricht cbendaſelbſt 
51. Eine bequeme Wohnung in der großen Hoſennähergaſſe . 683. B. nie 
eigener Hausthüre und der Ausſicht auf die Langebrücke ꝛe., beſtehend aus 4 heizba⸗ 
ren Stuben und einem Zimmer ohne Ofen nebſt Küche, ir le. ft fogeih zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Nähere Nachricht in M 683. : 
52. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe N 938. mit Sale 2 Küchen, Apartement 
ze, iſt zu Michaeli d. J. zu bermiethen. ‚Nähere Nachricht Johannisgaſſe M 1367. 
je Die Bude e 65. auf der ‚ange Brücke, iſt billig ‚u vermierhen. Das 
Nähere Seifengaſſe N 952. 
54. Seifengaqe „NZ 99 25 iſt eine geräumige Unferftübe mit der Aueh ht nach 
der längen Brücke, nebſt einem Schlafkabinet, an einen einzelnen männlichen Bewoh⸗ 
855 5 vermiethen und ſogleich zu bezithen. Das Nähere daſelbſt. 
Langgaſſe „NE 529. find noch 2 Stuben, Küche auf dem Fun, bt Boden 
A Kammer zu vermiethen und gleich zu beziehen 
56. In dem nellausgebauten Hauſe VBrodtbänkengaſſe Ne 674. iſt eine Wohn⸗ 
gelegenheit von mehreren neudekorirten Zimmern, vn kee dc. au le 
Re RAN DM DANS 5 . 3% 


Sr 


rer 


— 25 
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57, Schmiedegaſſe N2 298. iſt eine kreppe hech noch vorne ein meublirter Sa 
für einzelne Herren vom Civilſtande zu vermiethen. 5 
58. Gerade über dem neuen Poſthauſe Langgaſſe e 527. iſt eine Treppe hoch 
der Saal nebſt Schlafkabinet mit Meubeln, und 2 Treppen hoch 3 große gemalte 
Stuben mit allen nur moglichen Begnemlichkeiten einzeln zur rechten Zeit zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen Das Nähere daſelbſt beim Uhrmacher Herrn Rette, 
59. Schirrmachergaſſe e 1931, iſt die obere Etage, beſtehend aus 4 ſchoͤnen, 
decorirten nebeneinanderhaͤngenden heizbaren Zimmern nebſt Küche, Boden und Keller, 
von Michaeli d. J. zu dermiethen. Das Logis kann täglich von 9 bis 11 Uhr 

Morgens und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags beſehen und auch wegen der Miet hs⸗ 
bedingungen das Naͤhere beſprochen werden. 


ne a: re o n e er 5 SE : 
60. Montag, den 6. Ockoder d. J. ſol auf freiwilliges Verfangen in dem 


Damen⸗Umhaͤnge und Halstücher, Schleier, Hauben, Hüthe, Kragen, Winkermü⸗ 


kücher, Betelaken, Betthezüge, Kiſſenbezuge, Bett: und Fenſtergardienen, zinn. Scl üſ⸗ 


ſeln, Feller, Kannen, Scheukfaß und Maaße, meſſ. Keſſel, Leuchter und Waſſer⸗ 


gung E, Königl. Preuß. Commerz. und Admtrafitäts-Solleyuns, die unkerzelchne⸗ 
zan Makler, im „Schabbel⸗Speicher⸗Rausr“ von der grünen Brüche amen 1 


61. Montag, den 6. Oktober 1834, Vormittags um 10 Uhr, werden auf Verfü⸗ 


l 
. 


Hand, durch öffentliche Auctlon an den Meisbitterdel gegen fofortige baate Bezah⸗ 
lung in Preuß. Cour. berkanfen . U TR 
8 men Scheffel Weiten, ee 


IT NY ae a 
welche mit Capt. P. C. Steinert) Schiff Venus hier unter Havarie eingek ommen, 
und bom Seewaſſer beſchädigt find. 5 Fangen und Kaiſch. 5 “= 
62. Montag, den 6. October 1834 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler Rich⸗ 
ter und Meyer im Hauſe Jopengaſſe M 737. au den Meiſtbietenden in oͤffentlicher 
Auction gegen bagre Bezahlung verkaufen en RENTE 
33 Stück Segeltuch von verſchiedener Qualität, 5 
400 Decher baſtene Matten an 
Eine Parthie engliſch und ſchwediſches Jenſterglas, Breſenningtuch, 
Einige Ballen franz. Korkſtöpfel und mehrere Material- und Gewürzwaaren. 
63. Donnerſtag den 9. October 1634. Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Folge Auf⸗ 
trages des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts zu Danzig am Renkauerberge die zum 
Nachlaß der Paul Zielinskiſchen Eheleute ‚gehörige Effecten, beſtehend aus: 
Fayence, Zlun, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengeräthe, 1 eiſenachſiger Wa⸗ 
gen, 1 Pferd, 1 Hag und anehsere dire eee zaftsſachen . f 
von oforte Bezahlung an den eiſtbietenden Iffentli⸗ verkauft werden; wozu 
ufluftige eingeladen werden. er ur Freitag, 
Danzig, den 2. Oktober 1834, Landreiter. 


64. Die zum Nachlaße des verſtorbenen Schiffszimmergeſellen Johann Salamon 
Mantzei gehörigen 2 Tagneterbuden auf dem Kohlenmarkt ſub Serie 6 u. 5 
follen auf Verfügung des Königl. Land und Stadtgerichts durch öffentliche Aue⸗ 
tion gegen baare Zahlung in Pr. Cour. verkauft werden. Htezu ſteht ein perem⸗ 
toriſcher Llcitations⸗Termin auf REES 3 a 8 
Freitag, den 10 October Nachmittags 3 Uhr 


"an ort und Stelle an. Bon jeder Bude ict ein Grundind an Aue laͤhrlich 
iu entrichten. 8 F. T. Engelhard, Aucklongtor, 


65. Mittwoch, den 18. Octsber d. J. Vormittags 1d Uhr, ſol auf kreiwilli⸗ 


gen Verlangen in Herren⸗Greden anf dem freien Maß vor dem Scheunendoſe K. 
entlich verkauft und dem Pieiſtbtenden gegen mare Zahlung in Pr., Con zuge. 


i 0 2° a 5 5 
Eirca ſechszig Pferde, eln Theil, darunter Zährige, 8. und Jährige und au⸗ 


Ferdem die übrigen gute Zugpferde. 


Lixen Blerzit Stück Rindvieh, derluter viele ſehr gute und große Milchkühe, 
Kilic euch Zucheſhweinz circe 20 Seßck, fo wie 100 Fett⸗ Hammel. 
N A J. T. Engelhard, Auctiongtor. 


N 


* 


+ 
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Zweite Beila ze zum Danziger Intelligenz Blatt. 
5 No. 232. Sonnabend, den 4. Oktober 1834. 5 


66. 3 Mittwoch, den 8. Oktober Morgens um 9 Uhr, werden in dem Dorfe 


Langenau, in der Hakenbude des Herrn Loth: a 5 
150 Fetthammel und Schaafe, jedesmal zu 5 und 10 Stuck, 
gegen gleich baare Bezahlung durch Ausruf verkauft werden. N 


67. Montag, den 13. Oktober d. J: ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Frauengaſſe Ro. 878, oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Preuß. Cour zugeſchlagen werden: . 

1 goldene und 1 filberne Taſchenuhr, 1 ſilberne Jagduhr, 2 bronze Urnen 
worin 2 Uhren, 1 acht Tage gehende und eine 24 Stunden gehende Stutzuhr, eine 
8 Tage gehende Stubenuhr, 2 Paar goldene Ohrringe, 3 goldene Pettſchafte, 3 dito 
Uhrſchluͤſfel mit Amatiſt und Topas, 1 goldener Ring mit dem Portrait Napoleon's 
(Moſaik), 1 Glaſer⸗Diamant, 2 Federmeſſer mit Perlmutter und Gold gefaßt, 1 
Opernglas in dito, 1 Scheere und 12 Nafiermeffer mit Elfenbein und Perlmutter⸗ 
ſchaalen, 1 Bart: und 1 Naͤgelbuͤrſte in Perlmutter gefaßt, 1 Glaſer-Diamant und 
einige verſchiedene kleine Münzen. ö 
5 1 mahagoni⸗fouruirtes Klavier, div. Spiegel in mahagoni und polirten Rah⸗ 
men, 1 Toilettſpiegel, 1 runder fournirter Sophatiſch, 1 maſern Spieltiſch, 2 dito 
polirte Schreibetiſche, 1 Nachttiſch, 2 kleine vergoldete Spiegeltiſche mit Marmorblatt, 
div. geſtrichene Klapp⸗ und andere Tiſche, 2 Sopha mit Haartuch, 1 dito von Zucker⸗ 
kiſtenholz mit rothen Bezug, Stuhle mit Moor: und Gingham⸗Bezug, Glas⸗, Klei⸗ 

dere und Küchenſpinde, Bettrahmen, 1 Matratze mit Pferdehaar, div. Betten, Pfuͤhle 
und Kiffen, 1 braun tuchener Uleberrock mit Grauwerk, 1 ſchwarz u. 1 blau tuchener 
Leibrock, 1 tuchener Damen⸗Ueberrock, 2 baumwollene und div. kattune Kleider, eini⸗ 
ge Horte Seidenzeug und Ginghams, weiße Zenftergardienen, Tiſchtuͤcher, Servietten, 
Bettbezuͤge und Handtücher, div: fayencene Terrinen, Schuͤſſeln, Teller, porzellaine 
und fayencene Taſſen und Kannen, 2 glaͤſerue Confect⸗Schaalen, geſchliffene und ord. 
Wein⸗, Bier⸗ und Liquerglaͤſer, 1 meſſingue Theemaſchine, 2 ruſſiſche dito, kupferne 
und meſſingne Keſſel, Toͤpfe und Kaſſerollen, div. Meſſer und Gabel, ferner: 

1 Naͤhkäſichen mit Muſik, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 metallene Brennmaſchine, 
1 Perleugewicht mit Zubehör, 1 Schiffs⸗Perſpektiv, 2 kleinere dito, 1 Schiffs⸗Kom⸗ 
paß, 1 Sonnenuhr, 1 Octaut mit mahagoni Einfaſſung, 1 Barometer, 2 Schreibe⸗ 
pulte nebſt Stühle, 1 Geldtiſch, das Portrait Napoleons von 1815, dito des Für⸗ 
ſten Blücher beide Oelgemaͤlde, div. Anſchten von Jamaika, Berlin, Charlottenburg 
und verſchiedene Kupferſtiche unter Glas, div. Oelgemaͤlde auf Holz und Leinwand, 


1 Hauslaterne, 1 Patent⸗Handlaterne, 2 Trompeten, 1 meſſingne Haͤnge⸗Lampe, 1 


Leierkaſten, 1 meſſingner Vogelgebauer, 1 Waagbalken mit hoͤlzernen Schaalen, eine 
Parthie metalleue, eiſerne und öleierne Gewichte, 4 Faſtagen mit ſchwarz, weiß, grün 


25 


7 


Sn u a 


#u 


5 > - x 8 = 2 
and. Sn Aue und Beier Reſter Oelfarbe, 5 Venmneeranzenbekuee Waffel⸗ 
eiſen, imgleichen: 
1 breitſpuriges Kabriolet, 1 dit. ende age 1 Handwagen 1 großer Jagd⸗ 
ſchlitton, 1 beſchlagener Unterſchlitten, 1 ſchmalſpuriger Arbeikswagen, 2 ruüſſiſche 
Kummtgeſchirre mit Neuſilber, 2 complette Blank⸗, 1 meſſing. Geſchirr, 4 Schlit⸗ 
tengelaͤute, 1 Reitſattel u. Zubehör, % Paar große, 2 dit. kleine Wagehlaternen, 1 


tuchene Schlittendecke mit Wolf, 2 wolkene Süler⸗geke, dib. Stallgerckkhe, und fonſt 


noch mancherlei eiſernes, blechernes, hoͤlzernes und. irdenes H Tiſch⸗ und Küche. 
geraͤthe und audere nützliche Sachen mehr. 3 
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Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


68. Die zweckmaßigſten Pathen⸗ eſchenke, 
beſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erlsſers, Darſtellung der Taue 
und andern heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſprüchen“ ſind in get 
Auswahl und zu ſehr verſchiedenen 8 zu haben, Heil. Geiſtgaſſe e 785, in 
der Buchhaudlung von Or. Sam. Gerhard. 


60. Feinſter Orienta. iſcher Räucherba Has ii, 
der olle Fabrikate dieſer Art an Güte. und Wohlgeruch uͤbertrifft, keine zum Huſten 
reizende Dämpfe erzeugt und deshalb überall mit Beifall aufgenommen, iſt zu 10 
Sgr. das Flaͤſchchen nue allein bei mie Brodtbaͤnkengaſſe No. 697. zu haben. 

E. E. Zingler. 


70. Franz Maria Farina, ältefter Deſtillateur des achten Eau de 
Cologne, Klökergaſſe N 4711, zu Cm a, R., beehrt ſich ein geſchätztes Publikum 
zu benachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt⸗ Niederlage ſeines Bau de Cologne 


Herrn E. E. Zingler, Brodtbänkengaſſe 2. 697, ſeit einer Reihe von Jahren über 


tragen hat, bei dem daſſelbe einzig und allein in feiner Aueh Fan” Güte und 
Acchtheit ſtets zu den feſtgeſetzten Preiſen zu haben iſt, 
die Kiſte a 6 Flaſchen zu 2 up 15 Sgr., die einzelne Flaſche 15 Bor 
Ate Sorte die Kiſte 1 Her 25 Sgr., die Flaſche 10 Sy 


In dem Wagen⸗Magazin, Holzgaſſe IE 29 — 30 find in die⸗ 
fer SS verſchiedene neue und alte Stuhlwagen und Britſchken verkauft worden, 
und es iſt noch mehr Nachfrage nach dergleichen Fahrzeuge. Die Herren Eigen⸗ 
thuͤmer ſolcher Wagen, die ſie zu verkaufen wünſchen, werden erfucht, dieſe gefälligst 
in das Magazin zu ſtellen. Zweiſitzige und afitzige Kutſchen, Reiſewagen mit und 
ohne Vorder⸗Verdeck und einige alte Halbwagen find ſehr billig daſelbſe zu haben. 
72. Trockenes Küchen Klobenholz a Klafter 108 Eubikfuß, zum Preife von 6. 


Athlr. 10 Sgr. frei vor des Käufers ahüre, iſt fortwährend zu haben. Wer 


. 3 darauf nimmt Herr Kaufmanu 2 „„A. Kleefeld. Laugeümarkt an. 


man bei 
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73. Sehr ſparſam brennende Argantiſche Lichte mit hohlen Dochten, Tafeflichte 


mit Wachsdochten, fo wie alle Gattungen von gegoſſenen und gezogenen Lichten, 
nebſt doppelt raffinirtem Lampendͤhl, empfiehlt die Wittwe Schröder in ihren La⸗ 
den Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſenecke, und Tiſchlergaſſe ME 629. 


74. Abonnements⸗ Und Parterre⸗ Viltte find zu haben, Laug⸗ 
gaſſe Ro. 513, bei a Re 2 8tiese. Wilh. Siebirger. 
2J77777777TTTCTCCͤãĩ i ß ß 
© 75. Abounemenks⸗Billette a 9 Sgr. pr. Stuck und Dutzend⸗Billekte a 11 0 
Sgr. ſind täglich zu haben bei J. W. Lôwenſtein im Breitenthor im Ga- ® 
lanfterie⸗Laden. Se ; 3 0 
EDEN EEE 
76. Drontheimer Fettheeringe von gauz vorzuͤglicher Güte, die den hökländiſchen 
bei weitem an. ſchoͤnem Geſchmack übertreffen, ſind Pr. Stk a4 A 6 9 und 1 
Sgr. zu haben, Rammbaum 2 826. bei SSS HUN: - >, 220 
77. Ein neues, kafelfoͤrmiges, birkenes Fortepigno mit verſtärkter Tonkraft, ſteht 
Johannisgaſſe A 1295. bei B. Hübner. ern 
beerpunſch und Punſcheſſenz von feinem Jamalcg⸗Rumm u. friſchen Ci⸗ 
tronen empfiehlt die große 24, Quarkflaſche a 16 Sgr., in größeren Parthien bil⸗ 
JJ... ⁵ TT 
79. Sein vollſtaͤndig ſortirtes Tabackslager, beſtehend aus den beliehteſten Ta⸗ 
backen und Cigarren der erſten Fabriken von Hamburg, Altona, Berlin u. ſ. w., 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen und dei wenigſtens 10 tt mit 10 und 15 pri. Rabatt. 
5 5 2 i E. 2. Nötzel. 
80. Fein faffinirtes Ruͤb⸗Oehl a Stoof 10 Sgr. empfiehlt 
ER Andreas Scholtz, Langgaſſe e 514. 
81. Peeco⸗, Congo⸗, Hayſau⸗ u. Kugelthee und ein Sortiment Berliner Dampf⸗ 


billig zu verkaufen 
78. Him 


e 1 = 


Chocolade von 8 Sgr. an bis zu 1 Nihlr. & kl wird verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 


1011. bei a 5 Carol. Neydorff geb. Seperabendt, 
82. Mein vollſtaͤndig aſſortirtes Tuchwagaren⸗Lager, zu den niedrigſten Verkauf⸗ 
Preiſen geſtellt, empfehle ich hiermit Einem reſp. Publieum zur geneigten Beachtung. 
Danzig, den 4. October 1834. C. L. Koͤhly, Langgaſſe Ro. 532. 
83. Matktenbuden Ro. 280. find alte Dachpfannen, Ziegel und Moppen zu ver⸗ 


kaufen. Nachricht Kneipab Ro. 166, 


84. Schoͤnen werderſchen Leckhonig a 4 Sgr. pr. kb, Kirſchſaft a 4 Sgr. pr. Ot. 
doppelten und ordinairen Branntwein zu billigen Preiſen, Gipsrohr a 1 N pt. 
Schock iſt zu haben Zten Damm u 1421. 8 2 8 Re 
35. Friſche gruͤne Pommeranzen, Citronen, Citronenſaft, fremde Biſchoffeſſence von fris 
ſchen Orangen das Glas 5 ſgr., Jamaica⸗Rum die Bout. 10 ſgr., Puünſch⸗Ertract 


von Goa Arac, aͤchte Catharinen⸗Pflaumen, getrocknete Kirſchen, achte Vanille in 


einzelnen Stangen, feinſtes Salatoͤhl, kleine Kapern, Oliven, ächte ital. Macargut, 
friſchen Limburger⸗ Parmeſan⸗ Schweitzer, engl. und Edammer Schmandfäfe erhält 
er Jantzen, Gerbergaſſe A265 


| — 4056 — ae 
86. Die erwarteten Studirlampen, Fraͤnkiſche Lampen mit Milchglas, ferner 
Schwarzwalder Weckeruhren verſchiedener Art, Platina ⸗Zündmaſchienen, Taſchen⸗ 

feuerzeuge mit Zündſchwamm, chemiſche Feuerzeuge in allen Sorten, K. Willers 
Alpenkrauteroͤl die Flaſche 1 e 10 Sgr., geringere Qualitat 227 Sgr & Per- 
les Oléageneuses bon L. T. Piber, drei ſehr empfehlenswerthe Miktel zur Erhal⸗ 
tung und Verſchoͤnerung der Haare, Hail antique, Rosenoel, Parfümerien u. Sei⸗ 
fen verſchiedener Art, fo wie Waſſerſchreibebücher auf welche man in Ermangelung 
der Dinte mit jeder beliebigen Flüßigkeit ſchreiben kann, erhielt und empfiehlt dieſe 
Gegenſtär de, fo wie fein übriges wahl aſſortirtes Waarenlager billigſt und beſtens. 

f SEE J. Prima, Langgaſſe AZ 872. 


67. Alle Gattungen Strickwolle empfiehlt zu billigen aber feſten Prei⸗ 
in Ji. J. Borowski, am Holzmarkt auf den kurzen Brettern W 299. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

88. Dienſtag, den 14. October d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artusho⸗ 
fe verſteigert und dem Meiſtbietenden um 6 Uhr Abends zugeſchlagen werden: Das 
Grundſtück in Schlaßke sub Servis⸗ y 965. und N 44. des Hypotheken- Buchs, 
welches in 1 Landkruge mit der Hakwerksgerechtigkeit nebſt 2 Gekoͤchsgaͤrten und 2 
zu Wohnungen aptirten Gebäuden beſtehet, 400 Fuß Rheinl. lang und 225 Fuß 
Rheinl. breit iſt. Von dieſem Flächeninhalt find 7 Parzellen bis 185237 gegen einen 

jährlichen Grundzins von 27 242 20 Sgr. zur Bebauung ausgethan und 2 Wohn⸗ 
gebäude gegen eine jaͤhrliche Miethe von 74 Rthlr. vermiethet, ſo daß dieſes Grund: 
ſtuͤck eine Revenue von 101 Rthlr. 20 Sgr. jahrlich eintraͤgt. Von den Kaufgeldern 
ſind 300 Rthlr. bei Vollziehung des ſofort aufzunehmenden Kaufkontrakts (deſſen Ko⸗ 
ſten der Käufer kraͤgt) baar zu zahlen, wogegen der Ueberreſt derſelben dem Kaͤufer 
zur Arten Hypothek und 5 pro Cent Zinſen gegen Ausſtellung einer Obligation und. 
Verpfaͤndung der Feuer⸗Verſicherungs⸗Police auf dem Grundſtück belaſſen werden Fan. 
von Michaeli d. J. ab, tritt der neue Acquirent, gegen Uebernahme ſaͤmmtlicher La⸗ 

ſten und Abgaben, in den Genuß der Revenuen. Der Hypothekenſchein kann kaͤglich 
im Auctions-Burean (Buttermarkt M 2090.) eingeſehen werden. 5 f 
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